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KihgKong
OmU - so lautet das Kürzel für den wahren

Cineasten. Wer das Kino verehrt und
wer Kurosawa nicht für eine Automarke
hält, der wird lange Tramfahrten und
unbequeme Sessel in Kauf nehmen,
damit er abends den Film in Originalsprache

mit Untertiteln zu Gesicht
bekommt.

Synchronisationen verursachen dem
Cineasten ein Schaudern oder zumindest

ein mitleidiges Lächeln - ganz zu
Recht, da wird doch aus einem «fucking
asshole» bald einmal ein «blöder Kerl»,
der «cocksucker» mutiert zur «Dumpfbacke»,

oder man verzichtet auf eine
Übersetzung, so dass Wortkreationen
entstehen, die zwar so ähnlich wie
deutsch klingen aber ebenso
unbekömmlich sind wie die «Frühstücks-
cerealien» in der Müsli-Werbung.

Manchmal aber treibt die Verehrung
für originalsprachige Filme auch seltsame

Blüten: So ertappe Ich mich dabei,
wie ich im Kino mein Gelächter verklemme.

Längst prangt die Pointe in weisser
Schrift auf der Leinwand und mein
Sitznachbar schüttelt sich und sein Popcorn
vor Lachen. Doch ich beisse mir auf die
Lippen und warte, bis die Pointe, welche

längst zu lesen war, auch tatsächlich

ausgesprochen wird. Erhebender
ist da der umgekehrte Fall, in dem ich -
Sprachtalent markierend - Sekundenbruchteile

eher als das gemeine, Untertitel

lesende Volk auflache.
Solch ein Verhalten mag noch angehen,

ist der Film in einer Sprache, die ich
selbst verstehe. Irgendwie kommt es
aber auch mir etwas absurd vor, wenn
ich unter Filmfreunden damit prahle,
die «Sieben Samurai» in originalem
Japanisch auf Video zu besitzen,
selbstverständlich mit deutschen Untertiteln,
und dabei verschweige, dass ich diese
auf meinem kleinen Fernseher gar nicht
entziffern kann.

Letzten Sommer in Locarno schliesslich

habe ich mir (allerdings nicht ganz
freiwillig) einen russischen Schwarz-
weissfilm mit holländischen Untertiteln
angeschaut. Da sass ich nun zwischen
zwölfanderen, die ebenfalls versuchten,
ein wissendes Lächeln zur Schau zu
tragen, um von der gerunzelten Stirn
abzulenken. Spätestens da hätte ich mein
Omu-Credo gründlich überdenken
sollen. Doch dazu kam es nicht, denn ob so
viel selbstzerstörerischem Cineasten-
tum habe ich bereits nach zwanzig Minuten

die schwerste aller Sünden begangen:

Ich bin im Kino eingeschlafen.
Johannes Binotto

Vorschau

FILM im April

Die Welt wie sie ist?
«visions du réel» verspricht das Dokumentarfilmfestival von
Nyon (23. bis 29. April). FILM versucht in der April-Ausgabe
herauszufinden, worin sich Dokumentation und Fiktion
wirklich unterscheiden, ob es eine filmische Wirklichkeit gibt
- und ob das überhaupt jemanden interessiert.

Am 30. März in Ihrem Briefkasten oder am Kiosk
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Titelbild:
Kate Hudson in «Almost Famous» (Buena Vista)

ILM 3/2001 47


	Vorschau / Impressum

